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lenteer und teerhaltige Produkte – in
den Ackerköpfen erhöht werden.
Ihr Einvernehmen macht die Ge-
meinde jedochdavonabhängig, dass
die Genehmigungsbehörde nach In-
betriebnahme der Anlagen die
Grenzwerte zum Immissionsschutz
(insbesondere durch Geräusch- und
Staubimmissionen) überprüft.
BeschlossenhatderRatdenLärm-

aktionsplan, zu dem in der Behör-
denbeteiligung die Anregungen und
Bedenken eingegangen sind: Sie sol-
lenunterAbwägungderöffentlichen
und privaten Belange geprüft wer-
den. Der Lärmaktionsplan enthält

Vorkehrungen zur Lärmminderung,
die die Gemeinde umsetzen will.
Auf Antrag der Grünen will der

Gemeinderat den Schottergärten
den Kampf ansagen: So besteht die
Gemeinde bei jeder Neuausweisung
vonWohngebieten auf Grünflächen
(sofern diese nicht anders – etwa als
Carport – genutzt werden).
Neuer Hohenhamelner Gemein-

debrandmeister ist Hans-Wilhelm
Beimes, und zwar zunächst kommis-
sarisch für zwei Jahre. Der Hohen-
hamelner ist Nachfolger von Stefan
Meißner (Soßmar), der den Posten
niedergelegt hat.

Die PEG – hier beim Abholen der gelben Wertstoffsäcke – will im Abfallent-
sorgungszentrum in Stedum investieren. FOTO: ARCHIV

Sprechen Sie
uns an!
Was ist

wichtig, was ist
neu, was ist etwas
Besonderes in
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Lengede?
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Woltwiesche. Offene Pforte heißt es
am Sonntag, 7. Juli, in Woltwiesche.
Dannzeigen zwei Familien ihreGär-
ten. Von 11 bis 17 Uhr ist bei Elvira
und Roland Puls in Lampes Winkel
5 geöffnet. Zu sehen gibt es ein Fach-

werkhaus und eine Scheune mit
einem 100Meter langen Garten mit
Fischteich, Pavillon, Voliere undGe-
wächshaus. AuchKunstwerke befin-
den sich imGarten.
Von11bis 17Uhr ist auchderGar-

Veränderungen stehen an im
Stedumer Abfallzentrum
Der Gemeinderat stimmt dem Genehmigungsverfahren unter Bedingungen
zu. Gleiches gilt für die Vorhaben einer anderen Entsorgungsfirma.
Von Harald Meyer

Hohenhameln. Veränderungen plant
die landkreiseigene Firma „Peiner
Entsorgungsgesellschaft“ (PEG) im
Abfallentsorgungszentrum in Ste-
dum:Unter anderemsoll dasAußen-
lager – bestehend aus Containern
undLagerbuchtenzurLagerungvon
gefährlichen und nicht gefährlichen
Abfällen – neu geordnet werden. So
soll die bereits genehmigteGewerbe-
abfallsortierung aus einer Halle in
eine Lagerbucht verlegt werden. Die
Gemeinde Hohenhameln erteilt ihr
Einvernehmen zu diesemGenehmi-
gungsverfahren nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz – das hat
der Gemeinderat beschlossen. Vo-
raussetzung dafür ist aber, dass „die
noch offenen Punkte und Empfeh-
lungen zum Brandschutzkonzept
umgesetzt werden“.
Ebenfalls ihr Einvernehmen er-

teilt dieGemeinde zu denGenehmi-
gungsverfahren für die Investitions-
vorhaben einer Entsorgungsgesell-
schaft im Industriegebiet Ackerköp-
fe in Mehrum: Unter anderem plant
das Unternehmen, eine Anlage zur
Verpressung von künstlichen Mine-
ralfasern (gefährliche Abfälle) zu be-
treiben. Zudem soll die Gesamtla-
germenge von gefährlichen Abfällen
– darunter die Lagermenge für Koh-

Die Abiturienten der Lengeder Gesamtschule
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Lengede. Bei der Integrierten Gesamtschule (IGS)
Lengede haben das Abitur bestanden: Nina Andräs,
Alina Basse, Miriam Dorothee Baum, Laura Brenn-
ecke, Michelle Dziony, Amlie Eine, Fynn Frenzel,
KilianFührmann, Lea Galicinski, Pia-Marie Gertler,
EmmaGörny, DeborahGräbeldinger, Rea Franziska
Gross, Hagen Grunst, Robin Halus, TomHarms, Lu-
cas Hesse, Sophie Hinrichs, Melvin Kaczmarczyk,
Klaas Karsten, Timo Königsberger, Thessa Ricarda
Kohrs, Dennis Kühn, Julia Lange, Ben Langemann,

Kassandra Lenser, Sven Lerch, Lätitia Limmer, Mar-
lon Melzer, JohannMörig, Marc Lucas Popke, Fabio
Porosalla, Luca Edgar Porosalla, Maximilian Püll-
mann, FinnRentel, JanineMarieRichter, Alina Schu-
bert, Felix Schulze, Benja Zoe Taake, Teresa Thomas,
GinaWappler, Kevin SimonWeiß, ChristianWessels,
Lara Wiese und FrankaWolter. Tutoren: Kathrin Bö-
ke (Oberstufenleiterin),AnnegretBuggisch (Oberstu-
fenkoordinatorin), Thomas Jaudzims, Annette Szen-
dera undMarkus Michael.

Zwei Woltwiescher Familien öffnen ihre Gärten
Zu sehen gibt es einen Fischteich, eine Voliere, Kunst und alte Bäume.

ten von Manfred Juds im Grau-
mannswinkel 3 geöffnet. Haus und
Garten stehen auf etwa 1300 Quad-
ratmetern imaltenDorf –mit Folien-
gewächshaus, Kleintierhaltung, al-
ten und neuen Apfelbäumen. red

KOMPAKT
Meldungen

Robby Ballhause im
Kunsthof Mehrum
Mehrum. Der Verein Kunsthof Meh-
rum präsentiert den Sänger, Gitar-
risten und wohl amerikanischsten
unter den hiesigen Songschreibern:
Robby Ballhause. Der Hannovera-
ner vereinigt Elemente aus Folk,
Bluegrass, Country, Rock und Pop,
heißt es in einer Mitteilung des Ver-
eins. Die Melange daraus, „Green-
grass-Music“, sind melodische, mü-
helos handgemachte Songs; Lieder
mit erfrischend unsentimentalen
Texten. Im Vorprogramm tritt Cho-
ruso auf, ein lebendiger und kreati-
ver Chor. Beginn der Veranstaltung
ist um 18 Uhr, Einlass ab 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
erwünscht. Bei Regen ist für Zelte
gesorgt, heißt es. Veranstaltungsort
ist der Kunsthof Mehrum in der
Hauptstraße 47 in Mehrum. red

Lengeder Seniorenkreis
lädt zum Grillen ein
Lengede. Der evangelische Senio-
renkreis Lengede trifft sich amMitt-
woch, 3. Juli, um 15 Uhr imGe-
meindezentrum neben der Kirche,
Konsumstraße. Der Seniorenbeauf-
tragteWilhelmMeier lädt dann zu
einemGrillnachmittag ein. Dazu
sind Besucher aller Konfessionen
willkommen, heißt es. red

Schnelles Netz – es reicht immer noch nicht
Bei Privatkunden fehlen noch wenige Zusagen, bei Gewerbetreibenden wird die Abfrage verlängert.
Von Arne Grohmann

Lengede. Weiterhin haben zuwenige
Kunden einenVorvertrag für schnel-
leres Internet mit der Deutschen
Glasfaser in Broistedt und Lengede
unterschrieben. Bleibt es dabei, wird
auch dieses Unternehmen keinen
Ausbau vornehmen, weil sich die In-
vestition nicht rentieren würde.
Es gibt aber eine erneuteVerlänge-

rung der Abfrage als sogenannte
Nachfragebündelung.
AuchHtp und die Telekomhatten

sich zuvor am Ausbau in der Ge-
meinde Lengede bereits beteiligt
oder versucht, diesen in Gang zu
bringen. Für diese Unternehmen gilt
dabei aber immer nur die alles ent-
scheidende Frage: Lohnt es sich für
uns?
Besonders die Unternehmer in

den Gewerbegebieten der Gemein-
de Lengede hoffen dringend auf
schnellere Internetleitungen. Immer
wieder gabundgibt esBeschwerden,
dass der aktuell technische Stand
einWettbewerbs- undStandortnach-
teil sei.
Die Besonderheit in dem Lenge-

der und Broistedter Gewerbegebiet:
Dort arbeiten einige Unternehmer
nicht nur, sie leben dort auch, haben
ihre Wohnhäuser neben oder auf
dem Firmengelände.
Warum es bisher nicht reichte,

dass ein Unternehmen für das
schnelle Internet durch einen ent-
sprechenden Ausbau sorgt, darüber
gehen die Meinungen auseinander.
Für die einen sind die Angebote zu
schlecht, Gewerbetreibende müss-
ten viel zu viel für das schnelle Netz
zahlen, heißt es.Andere glaubenden
Unternehmen nichtmehr, weil sie es

als Privatkunden bereits erlebten,
dass die anfangs versprochene und
zu bezahlende Leitungskapazität in
der Realität nicht da ist.
Wie auch immer. Aktuell versucht

es die Deutsche Glasfaser in Broi-
stedt und Lengede. Sie fragt den Be-
darf ab,wirbt dafür, vorab schonVer-
träge mit dem Unternehmen abzu-
schließen.
„In Lengede fehlen uns noch

83 Verträge, die sammeln wir so
noch ein“, sagte aufNachfrage unse-
rer Zeitung am Montag Jens Meye-
ring von der Deutschen Glasfaser,
der sich um die Privatkunden küm-
mert.
Um auf die für das private Unter-

nehmen wirtschaftliche 40-Prozent-

Quote zu kommen, werde für die
fehlenden Verträge in der nächsten
Zeit noch „aktiver Vertrieb“ ge-
macht. Das heißt, es werden poten-
zielle Kunden direkt angesprochen,
auch an der Haustür. Dort werden
Beratungsgespräche angeboten.
In Broistedt fehlten deutlichmehr

Neukunden, teilt JensMeyeringwei-
ter mit. Auch hier werde die Abfrage
und die aktive Werbung für einen
vorab abzuschließenden Vertrag
noch einmal weitergehen.
Die erneut verlängerte Frist geht

nun bis zum 10. August in Broistedt.
AuchhiermüssedieAbschlussquote
bei mindestens 40 Prozent liegen.
„Dann wird das gebaut.“ Sonst
nicht.

Am vergangenen Samstag lief
auch die bereits einmal verlängerte
Frist fürGewerbetreibende ab.Auch
die werde noch einmal bis Mitte Juli
verlängert, teilte die Deutsche Glas-
faser amMontag mit.
Sowohl der Servicepunkt in Len-

gede beim Einkaufszentrum (Am
Kreisel 1) als auch das Servicemobil
in Broistedt beim Edeka-Markt Ri-
ckel (Barbecker Straße 2) seien wei-
terhin geöffnet. Dort könnten sich
potenzielle Kunden beraten lassen.
Die Gemeinde Lengede selbst

kann den Internetausbau nicht
stemmen. Sie kann nur immer wie-
der versuchen, Unternehmen dafür
zu gewinnen, es auf demGemeinde-
gebiet zu versuchen.

Besonders in den Gewerbegebieten der Gemeinde Lengede (hier das in Broistedt) hoffen die Unternehmer auf schnellere Leitungen für die Internetnutzung.
Doch bisher sieht es nicht danach aus. FOTO: ARCHIV / ARNE GROHMANN

Reden Sie mit!
Zu wenige wollen das
schnelle Netz. Warum?
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Deutsche Glasfaser

n Der Servicepunkt in Lengede
ist Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 14.30 bis 19 Uhr so-
wie Mittwoch und Samstag von
10 bis 14 Uhr.

n Das Servicemobil in Broi-
stedt ist Montag und Mittwoch
von 14 bis 18 Uhr sowie Freitag
von 10 bis 14 Uhr geöffnet.

n Informationen:
z (02861) 8133 428 (Lengede),
z (02861) 8133 410 (Broistedt),
www.deutsche-glasfaser.de.
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